
234 IV. Wir in Hamburg während der Kriegszeit.

Gegen die
Verleumdungen von Feindesseite

wendet sich die folgende öffentliche Kundgebung. Sie ist unter¬
zeichnet von mehr als 90 bekannten deutschen Dichtern, Künstlern
und Gelehrten. Unter diesen finden wir auch folgende Namen:
Prof. Justus Brinkmann, Museumsdirektor (Hamburg),
Richard Dehmel (Hamburg), MarimUian Lenz, Professor der
Geschichte (Hamburg).

Es ist nicht wahr I
A n d i e Kulturwelt!

Wir als Vertreter deutscher Wissenschaft und Kunst erheben
vor der gesamten Kulturwelt Protest gegen die Lügen und Ver¬
leumdungen, mit denen unsere Feinde Deutschlands reine Sache
in dem ihm ausgezwungenen schweren Daseinskämpfe zu be¬
schmutzen trachten. Der eherne Mund der Ereignisse hat die
Ausstreuung erdichteter deutscher Niederlagen widerlegt. Um so
eifriger arbeitet man jetzt mit Entstellungen und Verdächti¬
gungen. Gegen sie erheben wir laut unsere Stimme. Sie soll
die Verkünderin der Wahrheit sein.

Es ist nicht wahr, daß Deutschland diesen Krieg ver¬
schuldet hat. Weder das Volk hat ihn gewollt, noch die Negie¬
rung, noch der Kaiser. Von deutscher Seite ist das äußerste
geschehen, ihn abzuwenden. Dafür liegen der Welt die urkund¬
lichen Beweise vor. Oft genug hat Wilhelm II. in den sechs¬
undzwanzig Jahren seiner Negierung sich als Schirmherr des
Weltfriedens erwiesen; oft genug haben selbst unsere Gegner
dies anerkannt. Ja, dieser nämliche Kaiser, den sie jetzt einen
Attila zu nennen wagen, ist jahrzehntelang wegen seiner un¬
erschütterlichen Friedensliebe von ihnen verspottet worden. Erst
als eine schon lange an den Grenzen lauernde Übermacht von
drei Seiten über unser Volk herfiel, hat es sich erhoben wie ein
Mann.

Es ist nicht wahr, datz wir freventlich die Neutralität
Belgiens verletzt haben. Nachweislich waren Frankreich und
England zu ihrer Verletzung entschlossen. Nachweislich war
Belgien damit einverstanden. Selbstvernichtung märe es ge¬
wesen, ihnen nicht zuvorzukommen.

Es ist nicht wahr, datz eines einzigen belgischen Bürgers
Leben und Eigentum von unseren Soldaten angetastet worden
ist, ohne daß die bitterste Notwehr es gebot. Denn wieder


